
E N D L I C H  A U S G E Z O G E N !

Wasserbecken  
Stahleinfassung H: 80 cm 

Natursteinblöcke geschliffen 
Valser Gneis  
H:80 cm B:50 cm

Natursteinblöcke geschliffen 
Valser Gneis 
H: 45 cm B: 50 cm

Natursteinmauer poliert 
Marmor Zebrino Nero
H: 220 cm B: 30 cm

Natursteinblöcke geschliffen 
H:60 cm B:80 cm

Natursteinmauer poliert 
Marmor Zebrino Nero
H: 270 cm B: 30 cm

Natursteinmauer poliert 
Marmor Zebrino Nero
H: 150 cm B: 30 cm

Wiese mit eingestreuten 
Aquilegia Vulgaris ‚Dark 
Purple Barlow‘

Fahrradständer Kapazität für 
mindestens 82 Fahrräder

Betonstein (10x30x8cm)
mit Rasenfuge (3 cm) im 
Mauerverband verlegt

Natursteinblöcke geschliffen 
Valser Gneis 
H: 60 cm B: 50 cm

Natursteinblöcke geschliffen 
Valser Gneis 
H: 30 cm B: 30 cm

Natursteinblöcke geschliffen 
Valser Gneis 
H: 60 cm B: 80 cm

Acer saccharinum

Amelanchier lamarickii

Calamagrostis x acutiflora 
„karl Förster“

Pleioblastus
virdistriatus

Pleioblastus
virdistriatus

Calamintha nepeta 
ssp. nepeta

Calamagrostis x acutiflora 
„karl Förster“

Kunstareal

Blockrandbebauung

Fraxinus excelsior

Acer platanoides

Acer platanoides

Acer platanoides

Robinia pseudoacacia
Robinia pseudoacacia

Prunus „Accolade“

Straßenlaterne

Bodenleuchten

Robinia pseudoacacia

Acer saccharinum

Tilia cordata

Salix caprea „Atlas“

Salix caprea „Atlas“

Salix caprea „Atlas“

Amelanchier lamarickii

Acer platanoides

Sorbus aucuparia 
subsp. Aucuparia

Natursteinblöcke geschliffen 
Valser Gneis
H: 60 cm B: 50 cm

Natursteinblöcke 
Valser Gneis mit 
Holzverschallung Lärche
H: 60 cm B: 80

Natursteinblöcke geschliffen 
Valser Gneis
H: 15 cm B: 30 cm
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Modifikation E N T W U R F S K O N Z E P Therausgezogene SchubladeAusgangssituation

 TaschenerweiterungTaschen im Straßenraumbestehende Grenzen Gehölzbestand Analyselayer

L A G E P L A N  M  1 : 2 0 0

Lenbachhaus mit barocken 
Gartenanlage

Paleontologisches
Museum

LMU Institut für  
Geologie und  
Geographie

TU Kindergarten

Lager

Studentenwohnheim

Musikhochschule

Geologische Staatssammlung

Calamagrostis x acutiflora 
„karl Förster“

Calamagrostis x acutiflora 
„karl Förster“

Carex Pendula

Carex Pendula

Miscanthus „Morning Light“

Miscanthus „Morning Light“

Miscanthus  
„Morning Light“

Miscanthus  
„Morning Light“

Deschampsia 
cespitosa
Deschampsia 
cespitosa

Deschampsia 
cespitosa

Calamagrostis 
brachytricha

Calamagrostis 
brachytricha

Calamagrostis 
brachytricha

Calamintha nepeta 
ssp nepeta

Nepeta cataria
Nepeta cataria

Nepeta cataria

Hemerocallis lilioaspho-
delus mit eingestreuten 
Dryopteris filix-mas

Hemerocallis lilioaspho-
delus mit eingestreuten 
Dryopteris filix-mas

Calamintha nepeta 
ssp nepeta

Betonfundament 
C12/15

Frostschutz-
schicht 0/32

+0,6

LAI Landschaftsarchitektur und industrielle Landschaft    Prof. Dr. sc. ETH Udo Weilacher



VALSER GNEIS

CALAMAGROSTIS X ACUTIFLORA DESCHAMPSIA CESPITOSA CALAMAGROSTIS BRACHYTRICHA MISCANTHUS „MORNING LIGHT“CAREX PENDULA

HEMEROCALLIS LILIOASPHODELUS CALAMINTHA NEPETA SSP NEPETA AQUILEGIA VULGARIS „BLACK BARLOW“NEPETA CATARIA

DRYOPTERIS FILIX-MAS PLEIOBLASTUS VIRDISTRATIUS

MARMOR „ZEBRINO NERO“

A N A L Y S E

S C H N I T T  A A ´  M  1 : 2 0 0 S C H N I T T  B B ´  M  1 : 2 0 0

S o m m e r f e s t

G e h e i m s c h u b l a d e

LAI                           Bachelorthesis Sommersemester 2016 - Urbanes Geologisches Observatorium   Christian Vötter

Endlich Ausgezogen!

Die so lang ersehnte, versteckte Schublade wurde gefunden 
und endlich ausgezogen! 

Im Münchner Kunstareal befindet sich das geologische und 
geografische Institut der Ludwig-Maximilians Universität. Am 
selben Standort sind das Paläontologische Museum sowie 
die Geologische Staatssammlung Bayerns untergebracht. 
Diese doch sehr öffentlichen Einrichtungen benötigen einen 
repräsentativen Aussenraum. Jedoch müssen auch Funkti-
onen integriert werden um ihn auch für die späteren Nutzer 
erfahrbar zu machen. 

Die Luisenstraße weist im ersten Drittel immer wieder Ta-
schen im Straßenraum auf. Sie sind zumeist Aussenräume 
einzelner Architekturen und kommen einer starken verbin-
denden Funktion zwischen Straße und Gebäude nach. Es ist 
offensichtlich, dass das erschaffen einer neuen Tasche der 
Straßensequenz mehr Spannung verleiht und den Wechsel 
der Architektur besser und konzentrierter einleitet.
Eine Schubladensammlung fungiert als Ideengeber des Ent-
wurfkonzepts. Seine langezogenen Fächer werden gegenei-
nander verschoben, zusammengefasst oder geteilt um ein 
möglichst hohes Maß ein Dynamik zu erzeugen. Diese Dyna-
mik findet auf insgesamt 4 Ebenen statt. Die Bodenbeläge, 
die Natursteinblöcke und - mauern, die Pflanzungen sowie 
das Wasserbecken beschreiben jeweils die Inhalte der jewei-
ligen Ebenen.

Die einzelnen Gestaltungselemente sind allesamt als Strei-
fen gestaltet. Dadurch wird die Länge des gesamten Pro-
jektgebiets betont, was dazu führt dass Straßenraum und 
Architektur eine Symbiose eingehen. Es wurde auch dar-
auf geachtet, dass sich der Entwurf perfekt in sein Umfeld 
eingliedern kann. Königsplatz und Lenbachhaus sind sehr 
starke Freiraumstrukturen und durch ihre Besucher stark fre-
quentiert. Das Ziel war es, ein angemessenes Gleichgewicht 
zu entwicklen, welches das Entwurfsgebiet durch die Ge-
staltung gut nach aussen repräsentiert sich aber auch dem 
Gesamtkontext der Luisenstraße unterordnet. 
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M A T E R I A L  P F L A N Z E

M A T E R I A L  S T E I N

Substrat

Betonpflastersteine 
8cm auf Bettung 3cm

Vegetationstragschicht 
0/32 30cm

Natursteinblock 
Valser Gneis

+2,7

+0,8
+0,66

+2
+1,5

Natursteinmauer
Marmor „Nero Zebrino“ Wasserbecken Stahlanstehendes Erdreich

+0,6

Frostschutz-
schicht 0/32

Substrat

anstehendes 
Erdreich

Beton C12/15 Kantenstein


